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HER WOGHENCHRONIK

teiltetlmiö
10. gebruar. 23iel metbet eine empfindliche SRohftoffoerfnap-

pung, namentlich in ber äRetallinbuftrie, ber sufolge eine
21bnahme ber 2Irbeitsgelegenbeiten eintritt.

11. Sie Inappen Vorräte an ©ummireifen unib fiuftfchläuchen
neranlaffen su einem 21ufruf ber Slant. 3entra!ftelle für
Kriegsœirtfdjaft sur Dfegummierung nod) brauchbarer
©ummireifen.

— Sie Cantonale Ukeisfontrollftetle nerorbnet bas 2lus3eich-
neti oerfchiebener HCrtifel im Kleinhandel.

— Sie Sern—Solotbum-Safm nerseicfmet im 3«hr 1940
einen ©innahmenüberfchuß non gr. 296,458. Sie getarnten
^Betriebseinnahmen belaufen ficß auf gr. 1,366,458.

— 3n SBpnau bricht im bäuerlichen fteimmefen bes ßanbmirts
£>einiger=Kobler geuer aus unb richtet beträchtlichen ©cba»
ben an.

— 3n Uttigen wirb bie ©oblenfidjerung ber 2lare burct)ge=
führt. Sum Unterfcbieb pon andern 3abren, ba bie 2lrbeit
mit einem ÜUtotor geleiftet mirb, muß fie mittels Sferbeswg
burcßgeführt merben.

— Sie Soft ©raub Sjotel ®är 21.»©. in ©rinbeltoalb fchreibt
bie Sotalabräumung ber Sranbftätte sur freien Konfurrens
aus.

— Sie ginamlage bes Kantons Sern für 1941 fieht ein Sefi-
Sit non gr. 3,367,000 nor. Su biefem fommen gr. 1,680,000
fiötfchberg=Stnfengarantie; gr. 500,000 Sßebrmännerunter»
ftüßung; gr. 8,000,000 Cohn» unb Sßerbienftausfallfaffen;
gr. 1,000,000 Sefolbungs3uIagen hinsu.

12. Sie Kircbgemeinbe=SBerfammlung grutigen mählt ein»
ftimmig Sfarrer S. S. 2tt. Sifreb Kupferfcßmib sum smei»
ten ©eifttichen aufteile bes meggesogenen Pfarrer Siegen»
thater.

— 3n Otoßrbach, am Sufammenftuß non ©cbmar3waffer unb
fRohrbath, mirb ein gifchotter getötet.

— ©ine in Saupen burch ©cbüler burcßgeführte Ulltmaterial-
fammlung 3eitigt einen guten ©rfolg.

— 3u gteibutghaus bei fReuenegg finben eine 30jährige
Socßter unb ein 18jähriger Sienftbote ben Sob infolge
Kohlenorpbgasoergiftung.

— Ser ©cßlacbtoiebtnarft in Shun nerseicfmet eine ©efamt»
auffuhr non 72 Stücf; non benen 62 nerfauft merben. ©ine
beutfche Kommiffion tauft einiges Stufenieh an.

— Ser 6. Sfetbemarft in Surgborf ift in jeber Sesiehung ein
noller ©rfolg. Son ben 228 aufgeführten Sieren merben
85 nerfauft.

— f in SRoggtoil #err Sfattet 93. SRüefch, im 21Iter non 59
Sahren.

13. Ser gtauenchor Snterlafen unb ber grauenchor Seißigen

Salat mit
Citrovin

ist kräftig-sauer, jedoch nicht scharf, braucht darum wenig Oel.

neranftatten ein Ködert als ©ebenffeier an bie SBerftor-
benen.

14. gür bie ©rfaffung non gebrauchten lanbroirtfchaftlichen
füJlafchinen erläßt bie ßanbrnirtfcbaftsbireftion einen Stufruf
in ben alten 21cferbaugebieten.

— Ser geuerbeftattungsoeciin ber ©emeinbe Shun mirb auf»

gelöft, ba ein Krematorium suftanbe gefommen ift.
— 3m ©ebiet bes Kantons Sern merben biefes 3ahr einige

©amenmärfte abgehalten.
15. Sie in ©tistnil internierten polnifcfjen Offisiere unb Solbct-

ten merben in ben Kanton Sürich bislosiert.
— Ser nierte große 3nlanbpferbemarft in Larberg überfteigt

mit einer 21uffuhr non 224 Sterben bie ©rmartungen bei

meitem. Ser Handel ift fehr leibhaft.
— 3n ©rlenbach follen nach 100 3ahren mieber Kohlen gegra»

ben merben. ©s finb srnei Konseffionsgefucße eingelaufen.
— Sie bereinigten gifchereinereine nom Seeland unb guta-

©üb haben in feelänbifchen ©emäffern ausgefeßt: gluß»
unb SSachforellenbrut, goreüenfömmerlinge, öifchenföm»

merlinge. 3n ber 2tare smifchen 23ort unb ßeu3igen fefete

bie fantonaie gorftbirettion fjechtenbrut aus.
— Sie ®üt03eit bes ©aatsperfonals mirb feftgefeßt auf: üftort»

tag bis greitag non 8 bis 12 Uhr unb non 13.30 bis 18

Uhr. Ser ©amstag bleibt frei.

<§taDt ©ern

8. Sie ©tabt SBetn oerpftichtet fich, 75 £>eftaren Ganb mehr 3"

bepflansen als bisher.
10. Sas SRaturhiftorifche 2Rufeum eröffnet ein neues ijeimat-

mufeum innerhalb feiner SRäume.

— 3n ben lefeten Sagen finb nicht meniger benn 3ehn hod)'

betagte SSJlänner unb grauen geftorben, bie 87, 86, 84, 83

3ahre alt maren.
— Ser ÜDlonat 3anuar mar troß ber milden smeiten Hälfte

einer ber fälteften. Sie größte Kälte mürbe am 11. mit

—12,3 ©rab gemeffen.
— ®ern mächft. ©s sählte auf ©nbe bes 3ahres 127,506 ©in-

toobner gegen 124,113 su 3ahresanfang.
— 2ln ber Unioerfität 23ern merben ernannt: 3um RMoatbo-

3enten Sr. SOlartin ©ufelberger, fomie Sr. 2B. Utacine,

2lrst in 37euenburg, beibe für 23orlefungen an ber mebh

3inif(hen gafultät. Sie bisherige außerordentliche ^Srofeffur

für fjpgiene unb SSafteriologie mirb in ein Orbinariat um=

gemanbelt; 3um orbenttichen ißrofeffor mirb Sr. ©urt f)ab

lauer beförbert.
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10. Februar. Viel meldet eine empfindliche Rohstoffverknap-
pung, namentlich in der Metallindustrie, der zufolge eine
Abnahme der Arbeitsgelegenheiten eintritt.

11. Die knappen Vorräte an Gummireifen und Luftschläuchen
veranlassen zu einem Aufruf der Kant. Zentralstelle für
Kriegswirtschaft zur Regummiernng noch brauchbarer
Gummireifen.

— Die Kantonale Preiskontrollstelle verordnet das Auszeich-
nen verschiedener Artikel im Kleinhandel.

— Die Bern—Solothurn-Bahn verzeichnet im Jahr 1949
einen Einnahmenüberschuß von Fr. 296,458. Die gesamten
Betriebseinnahmen belaufen sich auf Fr. 1,366,458.

— In Wynau bricht im bäuerlichen Heimwesen des Landwirts
Heiniger-Kohler Feuer aus und richtet beträchtlichen Scha-
den an.

— In Uttigen wird die Sohlensicherung der Aare durchge-
führt. Zum Unterschied von andern Iahren, da die Arbeit
mit einem Motor geleistet wird, muß sie mittels Pferdezug
durchgeführt werden.

— Die Boß Grand Hotel Bär A.-G. in Grindelwald schreibt
die Totalabräumung der Brandstätte zur freien Konkurrenz
aus.

— Die Finanzlage des Kantons Bern für 1941 sieht ein Defi-
zit von Fr. 3,367,000 vor. Zu diesem kommen Fr. 1,680,000
LLtschberg-Zinsengarantie; Fr. 500,000 Wehrmännerunter-
stützung: Fr. 8,000,000 Lohn- und Verdienstausfallkassen:
Fr. 1,000,000 Besoldungszulagen hinzu.

12. Die Kirchgemeinde-Versammlung Frutigen wählt ein-
stimmig Pfarrer V. D. M. Alfred Kupserschmid zum zwei-
ten Geistlichen anstelle des weggezogenen Pfarrer Siegen-
thaler.

— In Rohrbach, am Zusammenfluß von Schwarzwasser und
Rohrbach, wird ein Fischotter getötet.

— Eine in Lanpen durch Schüler durchgeführte Altmaterial-
sammlung zeitigt einen guten Erfolg.
In Freiburghaus bei Neuenegg finden eine 30jährige
Tochter und ein 18jähriger Dienstbote den Tod infolge
Kohlenorydgasvergistung.

— Der Schlachtviehmarkt in Thun verzeichnet eine Gesamt-
auffuhr von 72 Stück: von denen 62 verkauft werden. Eine
deutsche Kommission kauft einiges Nutzvieh an.

— Der b. Pferdemarkt in Burgdorf ist in jeder Beziehung ein
voller Erfolg. Von den 228 aufgeführten Tieren werden
83 verkauft.

— f in Roggwil Herr Pfarrer V. Nüefch, im Alter von 59
Jahren.

13. Der Frauenchor Interlaken und der Frauenchor Leißigen

8slst mit
Lwovin
ist ><i-äüig-5susf, jsclocb mcbt scbsch bi-sucbt v,smg Ost

veranstalten ein Konzert als Gedenkfeier an die Verstor-
benen.

14. Für die Erfassung von gebrauchten landwirtschaftlichen
Maschinen erläßt die Landwirtschaftsdirektion einen Aufruf
in den alten Ackerbaugebieten.

— Der Feuerbestattungsver.in der Gemeinde Thun wird auf-
gelöst, da ein Krematorium zustande gekommen ist.

— Im Gebiet des Kantons Bern werden dieses Jahr einige
Samenmärkte abgehalten.

15. Die in Eriswil internierten polnischen Offiziere und Solda-
ten werden in den Kanton Zürich disloziert.

— Der vierte große Inlandpferdemarkt in Aarberg übersteigt
mit einer Auffuhr von 224 Pferden die Erwartungen bei

weitem. Der Handel ist sehr lebhaft.
— In Erlenbach sollen nach 100 Iahren wieder Kohlen gegra-

ben werden. Es sind zwei Konzessionsgesuche eingelaufen.
— Die Vereinigten Fischereivereine vom Seeland und Jura-

Süd Haben in seeländischen Gewässern ausgesetzt: Fluß-
und Bachforellenbrut, Forellensömmerlinge, Äschensöm-

merlinge. In der Aare zwischen Port und Leuzigen setzte

die kantonale Forstdirektion Hechtenbrut aus.
— Die Bürozeit des Saatspersonals wird festgesetzt auf: Mon-

tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 18

Uhr. Der Samstag bleibt frei.

Stadt Bern
8. Die Stadt Bern verpflichtet sich, 75 Hektaren Land mehr zu

bepflanzen als bisher.
10. Das Naturhistorische Museum eröffnet ein neues Heimat-

museum innerhalb seiner Räume.
— In den letzten Tagen sind nicht weniger denn zehn hoch-

betagte Männer und Frauen gestorben, die 87, 86, 84, 83

Jahre alt waren.
— Der Monat Januar war trotz der milden zweiten Hälfte

einer der kältesten. Die größte Kälte wurde am 11. mit

—12,3 Grad gemessen.

— Bern wächst. Es zählte auf Ende des Jahres 127,506 Ein-

wohner gegen 124,113 zu Jahresanfang.
— An der Universität Bern werden ernannt: zum Privatdo-

zenten Dr. Martin Gukelberger, sowie Dr. W. Racine,

Arzt in Neuenburg, beide für Vorlesungen an der msdi-

zwischen Fakultät. Die bisherige außerordentliche Professur

für Hygiene und Bakteriologie wird in ein Ordinariat um-

gewandelt: zum ordentlichen Professor wird Dr. Curt Hal-

lauer befördert.
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